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Auto-Occasions A-G
ZURICH BADENERSTRASSE STADTCRENZE

Deinem Magen
Deinem Blut tut
Fabr. Meyer-Stapfer, Locarno

nur gut BitterTicino"!

DER ERSTKLASSIGE
STUMPEN

PERLA
HABAKA

FEINE
QUALITÄTS MARKE

10 BOUTS FR.1.-

3cl)ntauf cnöc
erfreuen ftd) om
,.9tcbetf»oltcr"

Beinverkürzung

ausgeglichen, Gang
elastisch,
bequem und
leicht, jeder
Ladenstiefel,
auch
Halbschuh

verwendbar. Gratisbroschüre Nr. 9
senden Extension* Frankfurt
a. M. Eschersheim. Zweigniederlassung

Zürich, Mainaustraße 32.
Wir warnen vorNachahmungen.

Fachärztliche Leitung.

Alle nä»»er
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen

und dergl. an Funktionsstörungen

oder Schwinden
der besten Kräfte zu leiden
haben, finden Aufklärung
über Ursachen, Verhütung u.
Hellung solcher Schwäche-
zusfände in der neubearb.
illustr. Schrift eines Spezial-
arztes. Zu beziehen f. Fr. 1 .50
in Briefmarken vom Verlag
SILVANA. HERISAU 477.

24er Tabak
schmeckt doppelt gut

Sê roirb unê ein 9kd)rtoäd)tcr=^abbort pr
Verfügung geftellt, bon bem toir boffen, bafj
er echt fei:

Sie jud^ten uub berfürten ein Reiben»
lernt, fcblugcn ein toar genfterfdjeiben
nnbban ben SBcg nad) @. ein uub griffen
mich nod) ihnen am (bon ber Sdjrifts
leituug geftrid)en), roaê id) nun alleê
weitere 'bem §errn Slmtëricbter überlaffe.
Sf. ©emeinbetnächter."

Grfter Spaffagier (im überfüllten £ram=
magert): Sarf id) ©ie bitten, $hren guß
nun meinem hinunter 31t neunten?"

3>»eiter ^affagier: ©eroiß, gerne, foroie
Sie ftbre Pfeife auê meinem Söhtttbe neb*
men!"

*
8Bir befamen {üngfl gamilieujuroachê unb

mein fleineë 9îicbteïein rourbe babon unter»
richtet, bafj fic je£t einen neuen Eoufin p

begrüßen batte. Gktuj beoriiniert meint fie:
9ïeb baf), immer toieber en aubère."

*
Sie SSoIfêfd)uIe bon Sßf. erhielt fofgenbeë

Sntfcbulbigungsfcbrciben:

Sa meinem Slaût feine Saute beute rbre

fünfunbjluanjigfte Çiocbjeit feiert, fo bitte
id) fein fernbleiben entfcbuïbigen p mol»

len."
Sie Sante muß bireft beiratëroûtig fein.

5

lZvlnsm IVIsgsn
vsinsm VIu« «u«
^»dr. I^«>ar-Sì»pfsr, >»o<z»rr><>

nur SU« Vittsr lieino"!

,0

Zehntausende
erfreuen sich am
..Nebelspalter'

elastiscd, de-

leicdt, jeder
I.»clenstielel,
»ucd rlslb»

venrtbsr. (Zr»tisdroscdüre I>Ir. 9

â. kil, Lscder8deirn, ^«g>gn!oil0r-
Isssuiig liirieti, »»>>iaustrsko Z2.

^soliànitllolis teltuiig.

6>e Infolge scblecbter )ugen6-
gevoknkeitcn, Ausschreitungen

unä clergl. sn Funktionsstörungen

06er bckvincten
6er besten Kräfte ?u Ie>6en
Koben, tlnclen ^utklsrung
über ttrsscrien, Verklitung u.
Heilung solober 5cbvscke-
rustsncie in 6er neubesrb.
illustr. 5ckrift eines Zperlsl-
sràs. ^u belieben f. kr. 1 .ZV
in krlekrnsrlcen vorn Verlsg
5Il.V^»^. tter<I5^U 477.

24«? ?sdsk
scbmeckt doppelt gut

Es wird uns ein Nachtwächter-Rappork zur
Verfügung gestellt, von dem wir hoffen, daß
er echt sei:

Sie juchzteu und verfürten ein Heiden-
lerm, schlugen ein Par Fensterscheiben
und dan "den Weg nach S. ein und ghissen
mich uoch ihnen am (von der Schrist-
leitnng gestrichen), was ich nnn alles
weitere dem Herrn Amtsrichter überlasse.
Pf. Gemeindewächter."

Erster Passagier (im überfüllten
Tramwagen): Darf ich Sie bitten, Ihren Fuß
von meinem hinunter zn nehmen?"

Zweiter Passagier: Gewiß, gerne, sowie
Sie Ihre Pfeife ans meinem Munde
nehmen!"

Wir bekamen jüngst Familienzuwachs und
mein kleines Nichtelein wurde davon
unterrichtet, daß sie jetzt einen neuen Cousin zu

begrüße» hätte. Gan; deprimiert meint sie:

Aeh pah, immer wieder en andere."

Die Volksschule von Pf. erhielt folgendes
Entschuldigungsschreiben:

Da meinem Karle seiue Taute heute ihre
sünfundzwanzigste Hochzeit feiert, so bitte
ich sein Fernbleiben entschuldigen zu
wollen."

Die Tante muß direkt heiratswütig sein.
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